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Kommunistische Presse in der Slowakei agıtiert gnuüugte, diesen Gruppen un Walltahrern kleriko-faschıi-
Walltahrten. stische Tendenzen vorzuwerfen, die VO klerikal-antıta-

schistischen Kreısen 1m Westen unterstützt würden,
Innerhalb der CSSR, esonders iın der Slowakelı, haben argumentıerte dıe kommunistische Wochenzeitung
in den etzten Jahren Walltfahrten mächtigen Auftrieb — „Spisske Hlasy” sehr 1e] gehässıger. S1e klagte nıcht 1Ur

fahren Im slowakıschen Marijenwalltahrtsort Levoca An- darüber, da{fß dıe Priester be1 solchen Anlässen o ndlG ab-
strakte Liebe un: Zusammenarbeıt“ verkündeten, bertang Julı nahmen dıe Z 000 Gläubige teıl. FEıne Zahl,

die selt Anfang der sechzıger Jahre nıcht mehr erreicht nıchts über Friedensinıitiativen der SowJetunion un: über
Erfolge 1mM Autfbau der sozıualıstischen Gesellschaftworden 1St. Unter den Wallfahrern bıldeten Junge Men-

schen weltaus die Mehrkheaıt. Dıie bommunistische Staats- SCH wülßten, sondern drohte auch: Dem sozıalıistischen
Jührung scheıint sıch durch den Ertfolg der Walltahrten Staat könne nıcht gleichgültig se1ın, und WI1IeEe seıne
beträchtlich merunsıichert tühlen. S1e sucht S1e nıcht 1Ur Jugend hre Freıizeılt verbringe. Deswegen MUSSE dem
ıIn jeder Weıse, ber bisher mIıt wen1g Erfolg, behin- Wallfahrtsphänomen besonders nachgegangen werden.
dern; S1€e In der Slowake]l 1esmal auch iıne res- Überdies warf die Zeıtung den Pılgern neben unzulässı-
sekampagne. Kern der Kampagne WAar der Vorwurf, die SCIN Devotionalienverkauf „Umweltschädigung” un
Walltahrten würden als Sammelpunkt der „Untergrund- Neıigung Diebstählen VO  5 Verschwıiegen wurde dabel,
kırche mıßbraucht, wobe1l Untergrundkırche nıcht da{ß dıe „Umweltschädigung” ıhren hauptsächliıchen
kırchliche Geheimorganısationen miı1ıt geheim geweihten Grund darın hat, da{fß Pılgertransporte mıt öttfentlichen
Bischöten un: Priestern verstehen sınd, sondern Verkehrsmiuitteln eingeschränkt un: Hygıieneeinrichtun-

SCH, Autoparkplätze un: Buffets 1m Umteld der Wall-Gruppen, dıe sıch In priıvater Form Gebeten, Exerz1-
tıen un relıg1ösen Gesprächen treffen. Während ber tahrtskirche VO Levoca VO  e den staatlıchen Behörden

verboten werden.dıe slowakische Parteizeitung „Pravda”“ sıch damıt be-

Bücher
HERBERT VORGRIMLER, Sakramententheologie. verdinglichend mıßverstanden werden kann: "Sakdta-
Patmos Verlag, Düsseldort 1967 555 26,— sınd Iso weder Mittel, Gott eıner Verände-

Autbau und Inhalt eınes Lehr- bzw. Überblicksbuchs ZUr rung veranlassen, noch Miıttel, (sottes Gegenwart
bewerkstelligen. (sottes Gegenwart, die ‚ımmer schon‘

Sakramententheologıe sınd weıtgehend VO der Sache gewährt ISt; sucht jedoch konkrete Wege des Ankom-
her vorgegeben. Das zeıgt uch die Sakramententheolo-

IMNENS 1n einzelnen menschlichen Situationen“ (S 106)
z1€ VO Vorgrimler, dıe als siebzehnter Band 1ın der Reihe Hıer ISTt der Einflu(ß VO  — Vorgrimlers Lehrer arl Rahner
„Leıitfaden Theologie” erschiıenen ISt Vorgrimler x1bt deutlich greiten. Vorgrimler läfßt sıch nıcht In dem
zunächst 1ne Hınführung ZU Verständnıs des Sakra-

und behandelt die „klassıschen“ Fragen eıner all- Umfang WwW1€e ELW Theodor Schneider 1ın seıner 19/9 _

schıienenen Sakramententheologıe („Zeiıchen der ähe
gemeınen Sakramententheologıe, bevor die sıeben Gottes”) auf pastorale Fragen den einzelnen Sakra-
Sakramente durchgeht. Dabeı wırd jeweıls der bıblısche

mentien eın Die ökumenischen Perspektiven den Sa-
Befund dargestellt, werden entscheidende theologıe- un kramenten werden einbezogen. Nıcht zuletzt durch seıne
kirchengeschichtliche Statiıonen thematısıert, die lehr- nüchterne Dıktion 1St das Buch VO  z Vorgrimler eın be-
amtlıchen Festlegungen 1m Wortlaut angeführt un heu- achtlicher Beıtrag Z Nachdenken über dıie Sakramente
tıge theologische Perspektiven 1m Verständnıis der einzel- der Kirche.
HWE  —; Sakramente angerıssen. Sowohl 1n der allgemeınen
Sakramentenlehre w1€e ın den Kapiteln über die FEinzelsa-
kramente 1St das Buch Vorgrimlers eın weıterer Beleg für FEIFEL/WALTER (Heg.), Iradıe-
den weıtgehenden Konsens, der sıch nach Jahrzehnten rungskrise des Glaubens, Kösel-Verlag, München 1987
der Neuorıientierung inzwischen in der katholischen Sa- Z 19,80
kramententheologie herausgebildet hat Allerdings
der Münsteranter Dogmatıker durchaus Akzente SO legt Es x1bt kaum eın kirchliches Gremıium, das sıch In etzter

besonderen Wert auf das Verständnıis der Sakramente eıt nıcht mıt der krage nach der Weitergabe des @) e
als einem wesentlichen Teıl der Liturgie der Kırche (vgl ens kommende Generatiıonen beftafit. ber da{fß

sıch dies Thema durchaus recht Verschiedenes L all-ELW. dıie Deftinıtion des Bufßsakraments. ADa Bufßsakra-
MmMentL. 1St Jene Liturgıe, die 1in Gestalt der Fürbitte, des Be- ken kann, da{fß die Diagnose 1n dieser Sache ebenso —

kenntnisses un: der Absolution das Gnadengericht (s0t- nıg eindeutig 1ın iıhrem Ergebnis 1St W1€e TSLT recht
Les über reuıge Sünder vergegenwärtigt‘ , 244) Gleich- möglıche Therapıeansätze, das zeıgte auch eın VO der

Kommlissıon für Erziehung un Schule der Deutschenzeıt1g 1St durchgängıg darum bemüht, dıe sakramen-
tale Gegenwart darzulegen, da{ S$1€e nıcht punktuell- Bischofskonterenz 1mM Junı 1986 1in Schwerte abgehalte-
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NC Kolloquium, dessen Beıträge 1U In Buchtorm vorlie- möchte. Da wird der Mensch ın selıner Glaubensnot
SCH Neben den wichtigsten Lernorten des Glaubens WI1e€e z  n und der Glaube davor geschützt, ırgendwo
Elternhaus, Religionsunterricht, Gemeıinde und Erwach- un: irgendwıe ın Diıenst S  In werden. Der
senenkatechese beschäftigen sıch Beıträge dieses Bandes „Zwischenfall auf dem See Genezareth“, als Detrus —

mIıt allgemeınen Tradıerungsproblemen SOWIe spezıell fing ertrinken (Mt !! {f), bleıbt das Leitmotiv aller
mıiıt dem Problem der Glaubensvermittlung In der heuti- Glaubenswege. Heroische Verzweiflung oder Resigna-
SCH Gesellschatt Der Dogmatıiker Walter Kasper wırbt t10n? Resignatıon habe VO Lateinischen her auch die
für die Sprachgemeinschaft Kırche als den ANSCINCS- Bedeutung des Entsiegelns (eines Brietes, eines Testa-

Ort theologischer Wahrheıitsfindung. In diesem mentes). Die Glaubenswege plädieren für solch entsiegel-
Zusammenhang nımmt auch den Katechismus als LES Glauben, In dem einem endlich der Glaube selbst
e1n Hılfsmuittel ZUur Glaubensweitergabe neben ande- aufgeht, weıl die gelıebten Sıegel abgelöst hat
Dn überzogene Erwartungen der eınen SOWIe
übertriebene Befürchtungen der anderen In Schutz. Der ANS NG  FER, Atomare Abschreckung un!:
Relıgionspädagoge Erich Feifel o1bt 1ıne Übersicht über christliche Friedensethik. Matthıas-Grünewald-Verlag /die Vielfalt VO  — Sprachformen der Glaubensweıitergabe, Chr. Kaiser Verlag, Maınz/München 1987 236wehrt sıch ansonstien dıe Meınung, mIıt dem Rück- 28,—oriff auf ine elementare Grundausstattung des Glaubens
sel bereıts geklärt, WwWI1IeEe dıe Eindeutigkeit des Glaubens In Die Arbeit VO Langendörfter 1St ıIn zweitacher Hinsıcht
der Vieltalt seiıner Symbole sıchern se1l „Die wörtliche eın beachtenswerter Beıtrag 2A0 Frage nach dem christlı-
Wiıederholung normatıver Formeln verbürgt Eındeutig- chen Friedensauftrag angesichts des Systems nuklearer
keıt 11U  — FU} Schein Vor eıner sıch allzu sıcher geben- Abschreckung: Sıe lıefert ıIn ıhrem ersten eıl iıne SOTS-
den Rede VO  —_ der Tradierungskrise christlicher Ethik rältıge Analyse der beiden gewichtigsten kırchlichen Stel-

der Moraltheologe Dietmar Mieth. Manches, W as lungnahmen Friede un: Abrüstung der etzten Jahre,
des amerıiıkanıschen un des eutschen Friedenshirten-auf den ersten Blıck als Krıse erscheine, sSe1 vielleicht NUu  I

Woandel. Und W as sıch 1m Bereich der Indivyvidualethik als briefs. Dabe1 konzentriert sıch Langendörfer auf die Be-
Krıse darstelle, habe i1ne seıner Ursachen INn eıner fal- wertung der Abschreckung, WI1e S$1e In den
schen Gewichtung zwischen Sozı1al- und Individualethik. beıden Texten miıt Jjeweıls unterschiedlichen Akzentset-
Wo das Wort VO der Tradierungskrise mehr seın wolle ZUNSCH VOrTrSCHOMMCN wiırd, und kommt ZU Schlufß,
als ıne Teıldiagnose, erscheıine S1€e ihm WwW1€e eın neokon- beıide Dokumente wlıesen bel der ethischen Bewertung
servatıves Kalkül. Wenn diese Tagungsbeıträge 1U  an 7e1- der Abschreckung ZEWI1SSE Schwächen auf Der 7zweıte
SCH würden, da{fß die Sıcherung der Tradıerung des eıl der Arbeıt geht systematısch auf dıe ethische Proble-

matık der nuklearen Abschreckung e1n, Verwer-Glaubens sıch anders und schwıeriger darstellt, als
manche oriffige Predigtiormulierung nahelegt, hätten S1€e Lung VO  S allem amerıikanıscher Literatur Z LThema
schon LWAas ewiırkt. Langendörter knüpft die ethische Zulässigkeit

Abschreckung die Bedingung, da{fßs NnUu  — mMIıt thısch —

aubten Atomwaffeneinsätzen gedroht wırd, wobe!SKAR KOHLER, Als Petrus anfıng ertrinken. Jau-
bensweg Ende des zweıten Jahrtausends. Herderbü- VOrausSsetzL, dafßs solche Eınsätze beim gegenwärtigen

Stand des westlichen Abschreckungsdispositivs möglıchchereı Band 1395 Verlag Herder, Freiburg Basel
Wıen 1987 12 90 sınd. Dieser Lösungsvorschlag kann nıcht Sanz befriedi-

SCNH, da dıe Eskalationsgefahr 1m Fall eines Atomwaf-
„ (Gott sıch heute nıcht LWAas Neues eintallen lassen feneinsatzes gering veranschlagt, zeıgt aber deut-
müdfßte?“ fragte Köhler provozierend Ende seiner lıch, W1€ sehr die ethische Urteilsbildung auf die CNAUC
VOr fünf Jahren erschienenen „Kleinen Glaubensge- Beschäftigung miıt den miılıtärischen Optionen un: miıt
schichte“ Die verneınende Antwort wırd Jetzt aufge- dem komplizierten miılıtärısch-politisch-psychologischen
OININEN und entfaltet. Glaubenswege Ende des Gesamtkomplex Abschreckung angewlesen ISt. In e1-
zweıten Jahrtausends wollen aufgezeigt werden. Der 1E Kapıtel über Abschreckung als Interimslösung
Wegweıser 1St kundıg und ertahren: Er kennt sıch A4aUS 1n sıch Langendörter kritisch mıiıt dem
der Geschichte des Glaubens und der Kırche, der Men- kırchlichen Verlautbarungen immer wıeder angeführten
schen und ıhrer Reıiche. Er durchleuchtet die Seelenland- Grundsatz auseinander, die Abschreckung sel „noch“
schaft un 1ST eın behutsamer Diagnostiker. Er dart sıch lerierbar. Durch normatıve Krıiıterien ausgelegt, könne
auch auf dıe „Weısheıt des Alters“ berufen, wenngleıch das „Noch‘ 1ne konkret unterscheidende Kraft entwık-

VO  ; diesem Klıschee nıcht 1e] wılssen INası In knap- keln, DA konstruktiven Kritik des polıtıschen Prozesses
pCNHh Kapıteln mal In die Form der Tagebuchnotiz, des der Friedensförderung dienen. Schliefßlich darf nıcht -
Interviews, des besorgten, anteilnehmenden Brietes erwähnt bleiben, dafß Langendörter 1m erstien eıl seıner
USW. gesteckt wırd über „das Glauben des Jau- Arbeıt einen instruktiven Überblick über die bekanntlich
bens“ nachgedacht. Da schreıbt keıin „Glaubenseijgentü- Ausschlufß der Offentlichkeit abgelaufene Redak-
mer”, der den Glauben als „Beruhigungspille” anpreıst tiıonsgeschichte des Friedenshirtenbriefs der deutschen
oder Rar „spiıtaltrösterlichen Optimısmus” verbreiten Bischöfe g1bt (S


